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Gemeinschaftsaufgabe „Verbesserung der regionalen 
Wirtschaftsstruktur“ (GRW)

= bedeutsamstes Instrument der Regionalförderung seit 1969

• Bund-Länder-Zusammenarbeit, Art. 91a GG und dem GRW-Gesetz

• Bund trägt die Hälfte der Ausgaben in den Ländern

• In MV setzt das Landesförderinstitut als beliehene Bewilligungsstelle die Förderung um

• seit 1990 3,9 Mrd. Euro Zuschüsse für kommunale, wirtschaftsnahe Infrastruktur bei 5,8 Mrd.  Euro 
Investitionsvolumen in ca. 2800 Projekten

• Koordinierungsrahmen von Bund und Ländern regelmäßig überarbeitet

• Umsetzung der Förderung ist Aufgabe der Länder auf Grundlage eigener Förderrichtlinien
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Was ist neu in der GRW?

Koordinierungsrahmen ab 01.01.2024

Schärfere Regeln für erhöhte Förderhöchstsätze 
(u.a. nur noch für Vorhaben im Rahmen regionaler 
Entwicklungsstrategien)
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GRW – gegenwärtige Ziele

Beitrag zur Herstellung gleichwertiger Lebensverhältnisse

• Beschäftigung und Einkommen sichern und schaffen, Wachstum und Wohlstand 
erhöhen;

• Standortnachteile im Bundesgebiet ausgleichen ;

• Transformationsprozesse hin zu einer klimaneutralen und nachhaltigen Wirtschaft 
beschleunigen
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Grundsätze der GRW-Förderung kommunaler 
Infrastruktur

• wirtschaftsnahe Infrastrukturvorhaben können gefördert werden

• GRW-Mittel sind subsidiär zu anderen Förderprogrammen und die Träger haben sich mit 
angemessenem Eigenmittelanteil an der Finanzierung zu beteiligen

• Zuwendungsempfänger in den meisten Fällen kommunale Gebietskörperschaften

• Vorhaben muss der Schaffung und Sicherung gewerblicher Arbeitsplätze dienen

• diskriminierungsfreier Zugang für alle interessierten Nutzer ist sicherzustellen
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Beispiele für Fördertatbestände (1/2)

• Erschließung, Ausbau und Revitalisierung von Industrie- und Gewerbegebieten

• Förderung von Verkehrs-/Versorgungsanlagen zur Anbindung von Gewerbebetrieben an 
überregionale Netze

• Errichtung, Modernisierung und Erweiterung von öffentlichen Einrichtungen des 
Tourismus

• Errichtung, Modernisierung und Ausbau von Gewerbezentren 

• Errichtung, Modernisierung oder Ausbau von Einrichtungen der beruflichen Ausbildung

• Errichtung oder Ausbau von Anlagen für die Beseitigung oder Reinigung von 
gewerblichem Abwasser und Abfall
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Beispiele für Fördertatbestände (2/2)

• Errichtung, Modernisierung oder Ausbau von Forschungsinfrastrukturen und 
Forschungseinrichtungen

• Erarbeitung von Integrierten Regionalen Entwicklungskonzepten

• Planungs- und Beratungsleistungen zur Vorbereitung und Durchführung 
zuwendungsfähiger Infrastrukturvorhaben (nicht Bauleitplanung)
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Höhe der Fördersatze nach dem GRW-Koordinierungsrahmen 
ab 01.01.2024

• Grundsätzlich höchstens 60 % der förderfähigen Kosten

• Bis zu 90 % für Vorhaben im Rahmen einer regionalen Entwicklungsstrategie und

- das Vorhaben erfolgt im Rahmen interkommunaler Kooperation oder
- die Maßnahme leistet einen Beitrag zur notwendigen Transformation zu 

klimaneutralen und nachhaltigen Wirtschaft oder
- Maßnahme leistet in besonderer Weise Beitrag zur Fachkräftesicherung.

• Sonderregeln u.a. für (nachhaltige) Industrie- und Gewerbegebiete, Hafeninfrastruktur, 
Forschungsinfrastruktur, Netzwerkförderung und Förderung von Planungs- und 
Beratungsleistungen
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Neue Infrastrukturrichtlinie des Landes vom 6. März 2024
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• Richtlinie ist veröffentlicht im Amtsblatt für Mecklenburg-Vorpommern Nr. 13, 2024, S. 206
• auch abrufbar auf der Website des LFI (www.lfi-mv.de)
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Erschließung, Ausbau und Revitalisierung von Industrie- und 
Gewerbegebieten in Mecklenburg-Vorpommern

• Infrastrukturförderrichtlinie des Landes schränkt die Vorgaben des 
Koordinierungsrahmens weiter ein

• Wenn Vorgaben des Koordinierungsrahmens erfüllt (siehe Folie Nr. 8), dann 
Höchstfördersatz 75 %

• Der Höchstfördersatz beträgt 90 % wenn das Vorhaben sich in regionale 
Entwicklungsstrategie einfügt und die Bedingungen der Infrastrukturrichtlinie für ein 
nachhaltiges Industrie- und Gewerbegebiet einschlägig sind…
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Nachhaltige Industrie- und Gewerbegebiete nach der 
Infrastrukturrichtlinie (1/2)

• Im Aufstellungsbeschluss der Gemeinde müssen die Vorhabenflächen als nachhaltiges 
Industrie- oder Gewerbegebiet festgelegt worden sein.

• Vorlage eines Energiekonzeptes: Versorgung mit Wärme und Elektrizität aus lokal 
produzierter erneuerbarer Energie zu mehr als 50 %
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Nachhaltige Industrie- und Gewerbegebiete nach der 
Infrastrukturrichtlinie (2/2)

Zusätzliche Vorgaben Energiekonzept bei Vorhaben ohne erheblichen Anteil an GI-Flächen:
• Dach-/Fassaden-PV-Anlagen auf Gewerbebetrieben
• Überdurchschnittliche Energieeffizienz durch aktive und passive Nutzung 

Sonnenstrahlung, energetische Gebäudestandards 10 %-Punkte über KfW-
Energieeffizienzhaus-Standards, Smart-Grids, intelligente Beleuchtungsanlagen

• Sicherung nachhaltiger Mobilität (ÖPNV-Anbindung, Kooperationen, E-Mobilität)
• reduzierter Flächenverbrauch
• nachhaltiges Wassermanagement
• Festsetzung – soweit als möglich – im Bebauungsplan
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Welche Kosten sind förderfähig?

• Baureifmachung (z. B. Geländegestaltung),
• Errichtung von Straßen, Wegen und Grünanlagen, Anbindungen an das überregionale 

Straßen- und Schienennetz, Wasserversorgungs- und –verteilungsanlagen,
• Errichtung/Ausbau von Abwasser-, Strom-, Gas-, Fernwärme- und anderen 

Energieleitungen und –verteilungsanlagen,
• Umweltschutzmaßnahmen (ökologische Ausgleichs-/Ersatzmaßnahmen)
• Projektvorbereitende/-begleitende Baunebenkosten

NICHT FÖRDERFÄHIG: Kosten des Grunderwerbs
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Zur Möglichkeit der Antragsstellung

• Antragsformulare und Begleitdokumente beim Landesförderinstitut (www.lfi-mv.de)

• Zwei Dokumente (Leitfaden und Checkliste) helfen bei der Erstellung des 
Energiekonzeptes

• Achtung: Grundsätzlich muss die Vorplanung bis Leistungsphase 3 (Entwurfsplanung) 
abgeschlossen sein (Planungsleistungen ggf. GRW-förderfähig)
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Aktuelle Herausforderungen der GRW

• Bund steht aufgrund des Haushaltsurteils des BVerfG unter Spardruck

• Haushaltsrechtliche Vorgaben und Praxis der Projektumsetzung inkongruent

• Kostensteigerungen im Bausektor

• Fachkräftemangel

• Zwang zur Förderschwerpunktbildung
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Ministerium für Wirtschaft, Infrastruktur, Tourismus und Arbeit
Mecklenburg-Vorpommern
Abteilung 2; Referat 250 „Förderung der kommunalen Infrastruktur“
Thomas Weber
Telefon: +49 385 588-15250
eMail: t.weber@wm.mv-regierung.de

www.regierung-mv.de/wm

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!


